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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr.27.
Freitag, den 4. Februar 1881.

(sls<1) HezirK,wunäarztenft«Ne».Nr. 684.

wund^^^ü" .^ " " " '" l t 'sn"» sind Vezirl«.
5" besehen, jede dieser zwei

lum W ^ ^ ^ ° s " u"d mit der Perpflich.u»«
»um Goh»„,c ,u diese.. Vemelnden verlmndc,,

" " geyorlg instruierten Vesuchc sind l»i«
lehtcn F e b r u a r l. I .

" W z>, überreichen,
"n ^ . I a . m c ^ l M ' ^ ' " ^ ' ' ^ ' ' ^ Krainburg.

^ ^ ^''zirll»l,ebllmmenstell«. Nr. 843.
Mit ? ? " " ! ! ' ' ' l die Stelle einer Nezirlshebamme
«U« d,V <u^^" '^" ' " Ulcmunera'io» von 3b fl.
,u besten " " " ^ ' ^^ ^ " ^ " " " derselbe»

Die ComftctenMsuche wollen j

.. bis 1. N i i rz l. I >
promts einnereicht w^den.

^

(620-1) stislan«. Nr. 1357
Vei dem Magistrate Laibach kommt die

Johann Ialob Lchilling'schc Stiftunss mit jähr»
lichen 42 ft,, auf welche eine arme Bürgers«,.llve
au» .̂'aibach Anspruch hat, zur Verleihung.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben
ihre gchölig instruierten Gesuche

b i s Ende F e b r u a r 1 3 3 !
bei diesem Magistrate zu überreichen.

Ctadtmagistratkaibach. am 26. Iänn«1881.

(619-1) slistunn. Nr. 1614.
Bei dem Stadtmagistrate Laibach lommt

die vom Vemeindcrallie orr Stadt laibach aus
Vlnlass der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer
l. und t. Majes'älen crriclitlte Elisllmg in. Be»
trage von 100 ft für daS Jahr 1861 zur Vcr»
iechung.

Auf diese Stiftung haben vier arme und
Nesittelc Wewerbeschüler zu gleichen Theilen
Vlnspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit
den Lchulzeuanisscn, dann mit den Sitten« und

Nrnnltszeuqn'sscn belegten Gesuche im Wege
der Schulleitung bis

2nd« F e b r u a r I 8 8 l
hieramts zu überreichen.

Stadimaaislrat Laibach, am 2s, Jänner 1881.

(643-1) Hnna'mllHuny. Nr. 177.
Aon, l. l. Vrzus^zici iclnc ^ack wird besannt

gemacht, dass die anf Hrimdlnne der zum Vc>
Hufe der Elaanzuiig des GilindbiicheS für die

Stcucrgrmcinde Dobje
gepflossenen Elheblmgen versajele» Vcsihbogen
nebst der berichligten llopic dcr Latasiralmappe
und dein E'UslningeprototoNc <n der Gcineindc»
lanzlei in Piilland bis 20. Februar 1881 zur
allgemeinen Einsictt aufgelegt wcrden,

Zu^lrich wnd für den Fall. dass Einwen-
düngen gegl-n die ^'ichtiglcit dieser Besil)l)l)sten
erhuben »»erden sollten, die Vornahme dcr lvri-
leren Erh^bui-gei. vorerst hlcracrichts aus den

25. F e b r u a r 1861
festgesetzt und bemerlt, dass diese Einwrndun»
gen hiergerichts »lündlich oder schriftlich angc»
bracht werde» löonell,

K. l. Vrzirlsgericht Lacl. am 31, Jänner 1381.

(64S—1) HnnämaHung. Nr 655.
Maihias Etirn uon Muiscsberg Nr. 4 hat

um die Ergänzung des Grundbuches durch die
Eintragung der in der

Catastralgcmeiude Olscheuk
vorlommenben Liegenschaften Vauarea Pare.»
Nr. 9<) niit den darausslrhcnden Wohn« und
Nillschaftsffebauden «ul, Hs.-Nr. 3 in Moise«.
berg. dcr Wiese Pa,c,.Nr. 1026 und den Uclcr«
Pcnc,-Nr. 1001 »nd lOtt^i gebctrn. Pie itlhcbun»
gen zu diesem Ächuft finocn am

10. F e b r u a r d. I . ,

vorniittags um 10 Uhr. dem Ansuchen gemllh
im O.tc dcr Liegouichafien statt.

Tcmnach werden alle jei'-c Personrn, welche
an der Ermittlung der Aesipuerbällnissc ein
reäüliches Inte>rssc hab<-n. lins,zcf(»rbcrt, am
obigen Tagezurslaglichrn ltihcbmia, zu erscheinen
und allcs zur Änitlärunl, >">">« zur Wahrung
ihrer stechte Geeignete vorzubringen.

K, l Bezirksgericht Krainburg, »« 8?ste»
Jänner 1881.

A n z e i g e b l a t t .
l°53-1) Nr. 591.

Bckanntmachung.
wi ^ " '̂ ^ kandeSgerichte Laibach

uo den unbekanliten Ncchtsnachfol
3 " b" verstorbnen Ursula Kotnit,

geben- ^ ^ " ^ " ' ^ " " ^ ^^"""^ s«'

t i n n ^ ^" ^"^ dieselben in der Efecu-
lass ' " ^ ^^ äcw<rdlichen «"öhllfs.
lcdai. ^ ' registiierten Genossen
U l U " heschranller Haftung in Lai-

300 n ^^^besitz>r in Laibach, M o .
Suvv n<l ! " "° ' l Anhang Herr D r .
als l? ^ " l c h . sldoocat in Laibach,
dems^"^ ' " ^ " ^ " i u bestellt und
voni 2 « " ^ " dlcsgerich.liche Bescheid
inbetritt ? ^ " b e r 1i j80, Z. 9021 ,
der 5 / ' " efcc.ltiven Feilbietung
H v"sreal l tät Consc..3ir. 24 am
l e r t k " " ^ ' " ' " " La^ach und mehre.

^Nnnde.Antheilezugestellt worden.
N ^ " ' ' ^ n werden die unbekannten
d ^ , " " < M g « der Ursula Kotnil,
Vettti ' ^^ ^ " " " . mit dem Bedeuten

dass sie ihre Bchlfe dem
Ulgestel5m Curator an die Hand

ordn ° b " sonst im gerichlS.
"nungsu.^ ,g^ W^ge einzuschreiten

Nack^ ' , .^ "6ens sich dieselben die
. ^ Ynllgen folgen ihres SäumnisseS
'"bst zuschreiben halten,
^ ^ l b a c h , am 29. Jänner 1831.

Czccutive
"ealitäteiwersteigerung.
^ . . ^ g ^ ^ ^ ' c h t e Landstraß

^ / ^ ! ! ^ " ' ^ n d e S k . e . E l e u e r .
"'r dem 1w' ^ «'- 'k". Versteigerung
l>ü,iae" ' ^ ' i i ' ! von Gradine ge-
^ V n . . ? ^ ^ " " 7l0fl.aeschähte„.
^'rt ° ^ '>^ d " Herrschaft Thurnam.

iitilb ° bewill'aet und hiezu die drel
'rsle ^""^'Tagsahungen. und zwar die

"" I den .

bit .^,.. Il>. F e b r u a r ,
^eile auf drn

"'ld d l ^ . . !V . M ä r z
, ° " dritte auf den

l^sni l ^ ' " ^ ^ ^ ^ '
!" der . " " ' " ' l taas "°n 9 bis l i i Uhr,
.""> ^"essstrich,lichen Amlelanzlei mit
" l H l l l ' " " " ^ angeordnet worden, dass

^ ' ^ leaMüt del der «rsttn und zweiten

feilbietuna nur um oder über dem Schli»
yungswerl, bei der dritten aber auch
unter demselben hmtangegeben werden wird.

Die LicitalionSbeoinanisst, wornach
insbesondere jcder ^icilant vor uemachtcu,
ünbole ein 10proc. Padium zu Handen
der Licitalionscummission zu erlegen hat,
sor.'c das Schatzunasprototoll und der
Hl lndbuchskftract löilnen ln der dies.
gerichtlichen Rtgistlalur einaesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Landstraß, am
25. November 1880.

(534^—3) Nr. 59^7.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezlrlSaerichle Landslraß
wird belannt gemacht:

ES sci über Anfuchrn dcS l. l Steuer,
amtes Lanostraß die efec. Versteigerung
der der Maria Hlodrit von Pruschendo,f
gehörigen, gerichtlich auf 545 ss. geschah
ten Realität nub R.clf..)ir. 10, Urb .
)ir. 12 llä Out Seehof bewilligt und hie
zu die drei FeilbiclungS'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m det tieSgerichllichen Amtölanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilclt bei dcr ersten uno zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schü»
yungswerte, bei der drillen aber auch
unter demselben hinlangcgcben werden wird.

Die Llcilationsbedlngmsse, woinach
insbesondere jeder Licilant vor gr„>llchlen>
Ai.bvle ein Wpruc. Badinm zu Handen
der Licillllionscommission zu erlraen Hal
sowie daS Schatzunasprototoll und o.r
(ÄrundbuchSextract löunen in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezir,spricht Landstraß. am
25. November 1880.

(487-2) Nr. 8959.

Uebertragung
dritter exec. Feildletung.
. Vom l. k. Bezirksgerichte Adels'berg

wlrd belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«

amtes Adelsberg pcto. 32 fl. 9g' / , kr.
dle mit Bescheid vom 6. Mai 188t), Zal^
3540, bewilligte und suhin sislierte driltc
exec. Feilbietung der Realität Urb.'Nr. 2 '/^
ll(! Prenl reassumiert, und wird die Tag.
sahung Hiergerichts mit dem vorigen An«
hange auf drn

24. F e b r u a r 1 8 3 1 .
vormittags um 10 Uhr, angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
10. November 1890.

(5410—2) Nr. 5462.

sleassumierung
eiecutivcr Feilbietung.
Die laut Gescheides vom 2. N^oem»

ber 1878, Z, 7715, bewilligt gewesene
ff/culiue Feüb>clu>,a. der Ral l lüt 2>ä
Frtudenthal tom. V, lo!> 17 deS Iohaon
Kooai von P'tsser, im Schätzwerte prr
8255 fi.. wlrd aus den

16. Februar 1881 ,
vormitlazS um l i Uhr, reassulniert.

K. l. Oezirlsoericht Oberlaibach, am
3. September I880.

(505—2) Nr. 9W6.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem V>scheide vom loten
Oktober »879, Z 88:^3. auf den 28sten
Februar l880 angeordnet gewesene dritte
spc. Realfeilbietunz gegen Johann S'a»
rnsinii von Kra,inz Nr. 24 wegen schul»
dlaen 100 fl. s. A. wird mit dem frühern
Anhange auf den

12. F e b r u a r 1 8 8 1
reassumiert.

K. l. Ve,irl«gerlcht Mötl l ing, am
7. Oltober 1880.

(637—2) Nr. 28,030. ,

Uebertragung exec.
Nealltätenverstcigerling.

Vom t. l. släot.-deleg. Oc^irlsgerichlc
in Laibach wird brkannl gemacht:

ES sei ülicr Ansuchen der Gertraud
Gossar von Laibach <Mrch Dr. Slljooic)
die exec. Versteigerung dcr dem Iosrj
Ianluviö von Vrcsoiv!^ gehörigen, gerichl»
lich auf 4544 st. grschcltzlen Nralilalen
Urb.'Nr. 66 uild l0l»9 Qä Magistrat
^aibach übertragen und hieju drei Feil»
bietungs'Tagsalzungen, und zwar die erste
auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M L r z
und die drille auf dcn

6. A p r i l 1 8 3 1 ,
i jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr.
<n der Gerichltlanjlei mit dem Uichange
a„geordnel wordrn. dass die Pfandieali-
täten bel der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über drm SchützungS»
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegebn! werden.

Die vicilalicnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «lcilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vndium zu Hai'den
der Licitalionscommission zu erlegen hnt,
s^vie die SchähunaSprototollc und die
(^undbuchs'flractt können in der dies»
gerichtlichen Registlatur eiogesrhen werden.

LaivaH, an» 19. Dczcmder 1«tz0.

(547—2) Nr. 34

Uuffordemng
an die

Verlaffcnschaftsstläublger.
Vom t. l . Kreisgerichtc Rudolfs-

wert werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft der
am 2. Dezember 1880 zu Rudolss-
we:t ohne Hinterlassung einer letzt»
willigen Erklärung verstorbenen Han-
delsfrau Jul ie M o l l , geborenen Kren«
ner, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

2 5 . F e b r u a r l . I . ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschast, wenn sie durch
Mahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An«
spruch zustünde, als insofern ihnen
e!n Pfandrecht gebürt.

Nudolfswcrt, am 1 1 . I ä n -
ner 1880.

(4!)4-2) Nr. 12,729.

Erecutive
Nealitätenversteigerung.
Vom ,. l. BczirlegerlHte Gurlfeld

wird begannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Blas Nov-

öak von Lichtenwald die exec. Verstei-
grrung der der Maria Korrne von Bründl
qehöiiqen, qenchllich anf I37fl . qrschähten
Nml.lat Ülb. .Nr. 74 2 26 iilut Arch
bewilliget und hiezu drei Feilvirtung!-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf drn

20. A p r i l I 8 8 I ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hirrgerichts mit dem Anhanae angeord-
net worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchälMigswert,
bei der drillen aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

D<e Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Lmtant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätzmigtzprotolou'
und der Gnmdbuchsrxlratt können in der
o.eKn-rlchtlichcn Registratur emaesebcn
werden. u , », «

K.k. Vez!Mqericht Gurlfeld, am
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(236—1) Nr. 13,797.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom k. t. Vezlrlsgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des mlnoj. Josef
Kodrii (durch Dr. Koceli) die ezcec. Ver«
steiaerung der dem Josef Maletik von
Munllndorf gehtlriaen. gerichtlich auf
750 fl. geschätzten Realität Reclf.Num-
mer 137/1 »ä Herrschaft Gurtfcld be«
willigt und hiezu drei Feilbietungs'Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 l . M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 8 1 .
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bel der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchsertract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurl feld, am
24. Dezember 1880.

<M6-l) Nr. 24,446.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
Vaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuralur in Kaibach die executive Ver-
steigerung der dem Andreas Dermastia
in Icschza Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
auf 1402 fl. geschäh'en Realität Reclf..
Nr. 120. tom. I. kol. 185 »ci Habbach
bewilligt und hiezu drei Feilbietunqs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf d»n

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und di« dritte auf den

20. A p r i l 1 8 3 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der GerichtSkanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein l Ovroc. Vadium zu Handen der
LicitalionScommlssion zu erlegen hat. sowle
das Schätzungsprotokoll und der Grund'
buchseftract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stlldt.'deleg. Vezirtsgerlcht Lal-
»ach. am 8. November 1830.

(437—1) Nr. 13.436.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurtseld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. E. Koceli
in Gurlfeld die exec. Versteigerung der
dem Franz Nichter von Hubainza gehö»
rigen, gerichtlich auf 1755 fl. geschätzten
Realltät Urb.'Nr. 48 »6 Herrschaft Ru«
ckenstein bewilliget und hiezu drei Feil«
bietlmgs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

16. F e b r u a r .
die zweite auf den

2 1 . M ä r z
und die dritte auf den

2 3 . A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wild.

Die Licitaiionzbedingnisje. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
lein Anbote ein lOproc. Vadium zu Han«

den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Tchähungsprotokoll und
der Vrundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

5l l . Bezirksgericht Ourkfelo, am
12. Dezember I860.

(436—1) Nr . 12.938.

Executive
Nealitäten'verstcigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Vurkfelb

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Herrn

Dr. Koceli in Gurkfeld die executive Ver«
steigerung der dem Mathias Selak von
Sauratez gehörigen, gerichtlich auf 2210 fl.
gefchähten Realität Urb.'Nr. 47/63 und
»ä Gut Neustein bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 3 3 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der elften und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisje, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grmldbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
28. November 1880.

( 2 8 - 1 ) Nr. 10,883.

Ucbertragung
dritter erec. Feilbietunq.

Ueber Ansuchen der mindj. Aosef
Maischen Erben durch die Vormünder
Mart in und Johanna Petrii vcm Tscheuza
(vertreten durch Herrn Dr. Deu) wird
die mit dem Bescheide vom 28. Jul i
1880. Z 5667. auf den 2l.O.'lober
1880 angeordnet gewesene dritte exec,
fteilbictung der dem Ialob «Vvigelj von
Niederdorf Hs.'Nr. 7 gehörigen, gericht-
llch auf 2770 fl. bewerteten Realität 8ub
Rcslf.'Nr. 572 aä Haasberg wegen schul,
digen 630 fl s. A. auf den

16. Feb rua r 1 8 8 1 .
vormittags 10 Uhr, hlergerichls mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht 8o>lsch, am 6ten
Dezember 1880.

( 5 0 3 - 3 ) N>. 9322.

Executive
Ncalitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer.
amleS Mottling die ercc. Versteiaerung
der dem Mart in Koljan von Z lebej
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 1059 fl.
geschätzten Realität 8ud Ellract.Nr. 52
der Steuergemlindt Vojatuoo bewilliget
und hiezu drei Fettb!elu»ys.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. März
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von l 1 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Ps'andrealitäl
bei der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wird.

Die LicitatiouSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein Woroc. Vadium zu Handen
der Licilationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzuügsprotololl und der
Grundbuchskflract löimen in der diesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mbl t l ing, am
20. September 1820.

( 2 4 1 - 1 ) Nr. 6245.

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Wip-
pach wird kundgemacht:

Es werde die in der Executionssache des
Josef Marc von Planina Nr. 24 als
Cessionär des Franz Vratina von St .
ThomaS die mit Bescheid vom 23. Ju l i
1878 augeordnet gewesene und sohin fru»
strierte dritte executive Feilbietung der dem
Alois Baöar von Planina Hs. .N>.41
gehörigen, gerichtlich auf 2086 fl. geschah-
ten Realität aä Gilt Planina 923. 5 l ,
173 und 199 wegen schuldigen 159 st.
s. A. l'oas8um2n6o auf den

2 3. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
13. Dezember 1680.

(33—1) Nr. 12,771.

Neassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Franz Gostisa
von Kirchdorf wird die mit dem Bescheide
vom 27. März 1880, Z. 3042, auf den
11. August l. I . angeordnet gewesene
und sohin sistierte dritte executive Feil«
bietuna der dem Franz Maöek von Brod
Haus-Nr. 124 gehörigen, gerichtlich auf
9343 st. 37 kr. bewerteten Realltät 5ub
Rectf.-Nr. 125. Urb.-Nr.40 aä Herrschaft
Loitsch wegen schuldigen «0 f l . f. A.
r6k38umanäo auf den

23. F e b r u a r 1 8 3 1 .
vormittags um 10 Uhl, Hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitfch, am 13ten
Dezember 1880.

(31—1) Nr. 12.267.

Uebertragung
dritter efec. Fcilbictung.

Ueber Ansuchen der mind. Josef Mazi«
schen Erben von Zirkniz durch die Vor-
münder Johanna und Mart in Petriö von
Hevca (vertreten durch Herrn Dr. Deu
in Adelsberg) wird die mit dem Bescheide
vom 18. Oktober 1880. Z. 9656, auf den
9. Dezember 1880 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietunc; der dem Mathias
Otrukelj von Ulaka Hs.'Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 1000 st. bewerteten Realität
sub Reclf -Nr. 925 aci Herrschaft Haas-
berg wegen schuldigen 100 st. s. A. auf den

3. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hie»
gerichts mit dem frühern Anhange über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am I2ten
Dezember 1880.

(636 - 2) Nr. 23.009.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. slädt.-dellg. Vezirtsgerichle
Laibach wird belannt gemacht:

Es sel über Ansuchen der Maria Kern
von St. Mareiu die efec. Versteigerung
der dem Anton Gliha von S t . Marein
gehörigen, gerichtlich aus ^080 ft. geschätz-
ten Realität Urb.^tr. 53. Reclf..Nr. 47
»ä St . Marein bewilliget und hiezu drei
HeilbietungS.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

12. F e b r u a r .
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

9. N p r i l » 8 8 l .
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem An«
hanae angeordnet worden, dass die Pfand«
realllät bei der ersten und zweiten Feil.
bietung nur um oder über dem Schätzung«»
werte, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintange^ebrn werden wird.

Die Mitalionsbedingxisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote em I0proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommissiou zu erlege» hat,
jowie das SchützungSprolokoll und der
Oluudouchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 2V Ollodn Ivi.0.

(559-3) Nr. 534.

Executive Feilbietungen.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte

Feistriz wird kundgemacht, dass die ere'
cutive Feilbietung der dem Anton Ur«
banöiö sen. aus Dornegg Nr. 61 »"b
Urb.'Nr. 12 vorkommenden, gerichtlich
auf 980 fl. bewerteten Realität s"NM
All« und Iugehär wegen schuldiges
210 st. e. 3. c. bewilliget wird und j«
deren Vornahme die Tagsatzung auf be«

1 1 . F e b r u a r ,
1 1 . M ä r z und

8. A p r i l 183 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Beisaß
angeordnet, dass obige Realität bei de!
erstell und zweiten Tagsahnng nur u«
oder über dem Schätzungswert, bei der
letzten aber auch unter demselben an dt»
Meistbietenden hintangegrben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am lZst"
Jänner 1831.

(504-3) Nr. Si3^

Executive
NealitäteuversteigerliG

Vom t. k. Bezirksgerichte MSt lM
wird belannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des mlndj, M
lhias, Franz. Iatab u„d Alois K«^
von Katzendorf die executive Versttl^
rung der dem Johann Lul.z-e von Sel«
gehörigen, gerichtlich auf 681 fl. 29 tl>
aeschätzten Realität gub Eflract Nr. <".
Slluergemeiude Perbische bewilligt «"'
hiczu drei FeilbielungS'Tagsahungen, «""
zwar die erste auf den

1 l . F e b r u a r ,
die zweite auf den

b. M i l r z
und die drille auf den

9. A p r i l 1 8 3 1 . ..
jedesmal vormitlags vou 9 bis 1 l "Yl,
im Amtsgebüude mit dem Anha"^
angeordnet worden, dass die Pfandrealit"
bei dcr ersten und zweiten steilbictung "^
um oder über dem Schätzungswert, l«'
der dritten aber auch unter demselben hl"''
angegeben werden wird. .

Die iiicilaliünsbedlngnisse, wocn^
insbesondere jeder Licitant vor gemachltw
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände"
der Llcitatlonscommission zu erlegen h^
sowie das SchätzunaSprotololl und t><
GrundbuchSeftract ttnnen in der dl"
gerichtlichen Registratur eingesehen werdt"'

K. l . Bezirksgericht bot t l ing, ""
18. September 1880.

( 6 3 5 - 2 ) Nr. 23,9S«>

Reassllmierung ezec.
NealitätenversteigerllNg.

Vom l. k. slüdt..delea. Vezirlsaerlch"
Laibach wird belannt gemacht: . .

Es sel über Ansuchen des Mallh"'
Voniar von Schüilbrun (durch Dr. M o l ^
die exec. Versteigerung der dcr Marga""
Benlo von Verblenje Nr. 15 gehört '
gerichtlich auf 1492 fl. geschätzten ^
lität Einl. . N r . 32s »ä Eom'tgg ""
Reassumierungswege neuerlich belvlll's
u»d hiezu drei FeilbietuugS.TagsayunSl'''
und zwar die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M l l r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedeSmal vormittag« von 10 bls 1 2 " ^
in der Gerichtbtanzlei mit dem « " ^ H
angeordnet worden, dass die Psandrea'' ^
bei der ersten und zweiten Fellbietung "^
um oder über dem Schätzungswert' ^
der dritten aber auch unter del"!"
hintanaegeben »erden wird. «H

Die tticitatiot,St>edi„gnisse, w " l "
lnsbesoildere jeder L'cilant vor S " " a ^ „
Anbote ein lOproc. Vadium zu V " ^ ,
der KicilalionKcommission zu erlegen ^
sowie das Schätzunaeprotololl u>'l> .^,
Grundbllchscftsact löimen in der
«erichllichcn Registratur emgesehen N" ^,

K. l . staol.'dklfg «t^i l lsacl lchl
dach, a,» 4. Novemd« 1VV9,



l «

Relicitation.
^ , ^ ^ e n Nlchtzuhaltung der Llcllations.
° °^"'ssi wiro die von Jakob Stutelj
^ ^ " P ^ N c . 9 erstandene, auf Na-

" l > 7 Maria Slut r l j von Oberpaka
tz. "ührte im Grundbuch« des Gute«
^ 'U t 8ud lol. 127 vortom.nende, gericht.
^ "Us 80 st. bewertete Ncalila'. am
»,„«.. ^ " ' ^ e b l u a r 1 8 8 1 .

« 7 > w ^ " ^ ' i'< der Amtslanzlei
^,^/ . .5 '^" lsgerichles Tschernembl an
b,,,,. 5 >c:el,d", ° ' ^ " ' " " ' ^ ' n Schütz.«Me h»,tangegeben werden.
22 m ^e^irlsnerichl Tschernembl. am
^ l o v e m b r r ^ 8 8 0 .
^ " l ) Nr. 13.217.

Mecutive
^calitäteliversteigerung.
b!_«.?.'" '̂ ' ' ^zirlsgerichte «ollsch wirt>
'»«»ill gtma^z .

wts^n lei ührr Ansuchen des l . , . Steuer,
die ,r «'^ ( " " " ' ^ s hohen l . l . Aerars)
Ot,,,« ^"stei«eiu,,g der dem Ialob
Hü3/° " .^ iederdor f Hs..Nr. 29 ae>
'^ R e ' _ ^ ? " ^ °Ä ^ ^ " f l . aeschatz.
E. .?" l ' l l l t gab Neclf..Nr. 3 ' / , »ä
dr.! ^ . . ^ ' N ' l t b'williget und hiezu

und zwar
^>lr aus den

ledesn.«l ^ ^ ^ p r i l 1 8 8 1 .
<" 3 ^ " "1^?^ " ° " W bis 12 Uhr.
l " lgt0rdn.7"^^^" i lc i mit dem Anhange
läi ^z ^ " ° " e n . dass die Pfandreali-
tuna n . . " ^ ' " u»c> zweiten Feilbie«
den l , V " " ^ ^''^ bcm Schätzung«-
deinsell,.« .. ^"l lcn aber auch unter

' " n h'ntangcgtben werden wird.
lnsbelo,,!. ^'^°t>o"übcding»lsse, wornach
Vubote °l« ^erLicitant vor gemachtem
der i<ll>l,„ wproc. Vadium zu Handen
l°wie a « ° ' ^ " " " ' l " ' l zu tlleam hat.
Grllnol,»^« '"lh.tznngSprolokoll und der
« " V . ^ ' « t l0..nen in drr dies«

K t «. "rn'stratttr eingesehen werden.

^ Vir. 9043.

w' Efecutive
^lltaten-'Verstcigerung.

bellln»/" ' ^ Bezirksgerichte Slein wird

Cl<,,.^ ^ " ^ " Ansuchen des Johann
5> ' .P . . . , ^ Dlpcl<<dorf (durch Hcrrn
btr l3^ ^ b>e crec. Versteigerung der
«Nl. a ^ ° ! ' . ^ ^ ' ' ^ " ° " 6 " P gehörl.
i " Gr7.!^ !3 ° " l ^ 5 si. geschützten.
d°l.,«^ ' ^ " ^ der Gemeinde S.obb.
3z/".°'s des Gut.sHäbbach, «ub Rec,f>

^ ' ^ ' vorlom.
bttv n" ^ ° l , t a t zu Stop Häuser . 17
Tulli^ " ^ h''lu drei jjcilbletunas.

«'«tzungcn. „nd zwar die erste auf den

b"Weite a ^ d ^ ' " " " '

U"d die dritte ^ i ^ "
, , ^ . ^ ? - U p " " 1 8 3 1 .
^uesmal vornnnaljs von 9 bis 12 Uhr
'" der Gerichlülanzlei mit de,n Ä„han„e
«n«lord,iet worden. dass die Pfandreali.
" bei der ersten und zweiten steilbie.
" '» nur um oder über dcm Schätzung«,

d. ' " ' bei der drillen aber auch unter
'«leiben hlnlangrgrben werden wird.

lntzb.l 5 ̂ lcitaiionobrdingn.sse. wornach
^ °» ondrre ^der X.c.lant vor gemachtem
dtt di . " " wproc.Padium zu Handen
l°N>l, !> '^"" " " '> 's l " " i " "legrn hat.
H r . , ^ Schätzungsplolotoll und der
y^j"°°"ch^rliacl lü.inen in der die«,

^lllche,, Registratur eingesehen werden.
T>e... . ^^'^^acricht Slein, am 20sten
->^brr^8()

U2C^I7 Nr. 13.550.

lecllitätcu-Vcrsteigcrung.
^lai,,,/" k' l- B<zillsgcrichle ^oilsch wird

> K l ' ^ " " " Ansuchen des ssranzGastlia
«r 3 ' . ? ° " f die eiec. Versteigerung der

" ' " i l i a Dtvjal von «av« glhhrl.

gen, gerichtlich auf 4427 fi. geschätzten
«ealittllen gub Reclf..?ir. 31. 24/1. 6 /1 .
Urb.-Nr. 12 und gub Urb.-Nr. 2^9 »ä
Herrschaft Loilsch bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 3 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ü r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
m dieser GenchlSlanzlei mit dun Anhange
abgeordnet worden, dass die PfandreaMä.
ten bei dtr ersten und zweiten Fcilbiclung
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden.

Die Licilalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badinm zu Handen
der ttlcilatlonscommission zu erlegen hat.
sowie die Schähungsprotololle und die
Orundbuchsrrtracle lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Uollsch. am 23slen
Dezember 1880.
__________ Nr. xbO.

Executive
3tealitätcn-Verstelgerung.

Bom l. l. Vezirlbgerlchte ^ristliz wird
betanllt geniachl:

Es sel über Ansuche» des l. l . Steuer»
amtes Keistriz die exec. Versteigerung der
der Maria Hlijcl als bucherlicher und
Martin Ledmul als factischer B»sitzer ge«
hörigcn. gerichtlich auf 5W ft. geschützten,
im Orundbuche deS Hulcs Sieinverg
8<_b Urb.'Nr. 7/9 uurtoinmendcn Rlall»
lül Hz.Nr. 6 in Iutschllfch bewilliget und
hlezu drei FeilbielullgS'Tagsatzul^gen, und
zwar die erste aus den

18. F e b r u a r ,
i die zweite auf den
> 18. M ü r z j
und die dritte auf den

22. A p r i l 1 8 8 1 . ^
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm AmtSLebäudc des l. l . V^zirlsgerichles
mit drm Änhangc angeordnet worden.
dalS die Pfandrealilal bei der ersten und
zweiten geilvielung nur um oder über
dem Schütznnabwert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsüedingnifse. wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Baoium zu Handen der
Licitatlonscommlssion zu erlebn hat, sowie
oas Schühunasprotololl und der (Krund-
buchsrxtract lönnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

tt. t. V>zirlsgcricht Feislriz, am 14ten
Iünner 188 l .
(560—1) 'Xr. 249.

Executive
Nealitätelwersteigerung.

Bom l. l. Vezirlsgerichle jjelstriz wird
bclanül gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer»
amles Frislri! die rreculioe Versteigernng
der der Iusefa Sclcs vun Prem gehilri.
aen. gerichtlich auf 400 fi . geschatzlen Nea-
lllül _ul: Urd. . Nr. i!-) «,_ Herrschaft
Prem pcto. 18 si. 22 lr. s. «. vcw.Ui^t
und hirzu die drei Heilbietungs.Tagsa-
yuugen, und zwar die erste auf den

18. Feb rua r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

22. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittag» von 9 bis 12 Uhr,
in der Heltchlslanzki mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pjandlealilül
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangeqeben werden wird

Die LicilationSbedinamsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der ^icilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungbprolololl und der
Orundbuchsertract lönnen in der dies»
gerichtlichen Neqist,alur elngesrhen werden.

K. f. Bezirksgericht Fcistriz, am Uten
Jänner _VS1.

(603—1) Nr. 465.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird

hiemlt bekannt gemacht:
Es wetde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Fellvietungstennincs der dem
Hcmg Vujevec von Golitschiza Nr. 12
gehörigen, im Grundbuche der Steuer«
grmeinoe Jauchen «ub Einlage Nr. 7 l ,
gerichtlich auf 1758 fl> bewerteten Nea-
liiät zu der auf den

2 3. Feb rua r 1881
angeoldnelm zweiten execulivcn Feilbie«
tung geschritten.

K. t. Äezulsgericht Egg, am 25sten
Jänner 1831.
" (488^1 ) Nr. 7«,49.

Uebcrtragung
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. l . Bezillsgertchle Adcleverg
wird bekannt geniacht:

Es sei über Ansuchen dls k. k. Steuer«
amles Adelsberg die mit Bescheid vom
25. Ma i 1880. Z. 4301. auf dm M e n
September 1880 angevldnete dritte exe»
cut,ve Feilbietung der dcm Johann Zni»
dms.ö gehörigen, auf 130) ft. geschätzten
Utealltät Uio..3tr. 14 »ä Prem M o . 57fl.
99 kr. auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts mit
dem vongen Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Adelöberg, am
1. Oktober 1380.
(633—1) Nr. 23.599.

Emutive Besitz- und
Genussrechte-Versteigerung.

Vom l. l. slädt.-deleg. Äez'lilsgerlu^le
Laib.ch wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Johann
Aoigclj von Brest dle rxlcutlvc Fellbie-
tung der dem Georg ^usteis.ö von See»
dorf zustehenden, nm gerichtlichem Pfand«
rechte belegten und auf 400 fl. grjchäh«
ten Besitz» und Genus.rechte ans den
Acter uno Wiesp»lcclle Nr 44 diäUll
lolcl., Sleuergelnelnde Toniiselj, unter
dem St. Annuberge gelegen, in kemem
Grundbuche voltommrnd, bewilliget und
hlezu drei FellbictuligS «Tagsühungen,
und zwar die erste auf den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

2 0. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal von l0 bis 12 Uhr vormittags,
ljlergerichts mit dem Beisätze ana/ordnet
worden, dass die Besitz' und Glnujs-
rechte bei der eisten und zweiten Fe>l<
blclung nur um oder übcr dcm Schä»
hungswert. bei der drittcn Fellbirtung
aber auch unter drmsrlben gegen juglclche
Bezahluilg hintangrgebcn wridcn.

tt. t. städt..dcleg. Bezirksgericht, am
30. Oktober 1880.

(634—1) ^ Nr. 23.060.

Wcutive Besitz- uud
Genussrechte-Vcrstcigcrung.

Vom l. t. stlidt.'dcleg. Ä^zlllsgcrichte
Lalvlich wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn des Johann
^vlgelj von Brest die cxecntive Feilbie-
lung dcr c>cm Georg Allstes ö von See»
dorf zustchenden. mit gerichtlichem Ps_nd-
rrchtc liclegtcn und auf 200 si. geschah»
tm Besitz» und Geliusilcchte auf dte
Ncalllälen Einl. 'Nr. 1035 und 1036 »cl
Sunnegg bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf del,

9. M ü r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 3 8 1 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«,
hicigcrichls im Amlslocale mit dem B>l '
satze angeordnet worden, dass die Besitz«
und Gcnnssiechte bei der ersten und
zweiten Feübielung nur um oder übcr
dem Schätzungswert, bei der dritten
Fcilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung hintangegeben
werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai»
baH, am 29. Ollober 1690.

. (607-1) Nr. 947.

! Eiecutive Feilbietung.
A m 23 F e b r u a r 1 8 3 1 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr. wird in
Gemühheit drs diesgerichtlichen Veschei«
des und Edictes vom 27. November
1880. Z.9520. die executive Feilbielung
der dem Johann Vld>c von Rela gehöri«
gen. im Munobuche Urb.«Nr. 199^, «ul
Sittich vorlommendsn. gerichtlich auf
1135 f l . geschätzten Realität stattfinden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 26sten
Jänner 1881.

(004—1) Nr. 260.

Erinnerung
an die unbekannten, auf der Oewühr be-

findlichen Eigenthümer.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird den unbekannten, auf der Ge-
währ befindlichen Eigenthümern hi>mit
erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mart in Ierele von Landstrah
Nr. 52 die Klage M o . Elsiyung der
Realität Urb..Nr. 9? aä Stadt Laud-
straß eingebracht, worüber dir Tagsatzung
hiergcrichts auf den

19. Feb rua r 1 8 3 1
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aug den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Iohunn Kalin von Landstraß als Cura«
tor «,6 kkt.u.m bestellt.

Die Gellaglen werden hieoon zu dem Ende
verständiget, damit dieselben allenfalls zur
rechten Heit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bellellrn und diesem Ge-
richte namhaft machrn, überhaupt im ord»
nungsmäblgtn Wege elnichreiien und die z.
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten löiinrn, widrigens diese Rechtssache
»ml dem ausgestellten Curator nach den
Hcstilnmungen o»,r Gerichtsordnung der»
handelt welden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbeheli.t
auch dem benannten Curator an die Hand
zu aeben, sich d«e aus einer Verabsüumung
enlstehenden Folgen selbst beizumesfen haben
werbt n.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, »w
14. Iünner 1881.

(76-1) Vir. 6280.

Erinnerung
an Elisabeth, Margarelh, Maria und
Varbara P o g a i n i l , resp. deren u«»

belanille Erben und Ncchlsnachsolger.
^jun den, l. l. Bejirle^rrlchle «uck

wird den Elisabeih, Marz^relh, Maria
uno Valbara P o ^ i n i l , resp. oeren un»
bllanlllen Erben uno Nechlsnachfolaern,
hicmu erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»
Gcrlchlc Anton Pliguinlk von Tlcheschrnza
die itlagc auf Vcijahll« und Erloschen«
llllärung »ueyrerer 'vatzposlen eingebracht,
wvlübcr die Tagsatzung zur ordentlichen
mündlichen Behandlung hiergelic^t< »uf

den 22. F e b r u a r 1 8 8 1 .

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aujenthalleort der Gellsten

diesrul Gcrichle unoclannl und dleselben
vllllrlcht aus den l. l. Elblanoen abwesend
sini), so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gejahr m»d Kosten den Herrn
Johann K-i i in >ack als Euralor »<l
llclum bejlllll.

Dle Gcllllgten werden hieoon zu dem
Ende vlrslandlglt, damit sie aUe,,sall«
zur rechten Zeit selbst erscheimn oder sich
einen andern Sachwalter bestellen unl»
diesem Gerichte namhasl machen, überhaupt
im ordnunasmahigen Wege ein>chre>ten
und die zu ihrer Vertheidigung ersuc^r-
llchen Schritte einleite» l0nnen, Widrigen«
di.se MechlSsache mit dem aufgestellten
Euralor nach den Vestimmun^n der Ge»
richtsordnung verhandelt werdm und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre NechlSbehelfe auch dem benannten
Euralor an die Hand zu geben, sich die
aus einer Berabsaumung entstehenden Hol.
gen selbst bchulmssm haben werden.

K. l. Vez rle^richt Lack, am »Isten
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Anzeige.
Von meinem viorwöchentlichen Aufonthalte

In Wien, wohin ich mich behufs weiterer Aus-
bildung in meinem Fach« durch Studium der
weiblichen Kunstarbeiten im österreichischen
Museum für Kunst und Induatrio begeben
hatte, uach Laibach zurückgekehrt, orfahre
ich, dasa inzwischon hier von unberufeuor Seite
das falsche Gerücht ausgesprengt wurde, als
btnbsichtigo ich meino, Mit 2 Jahren In
Laifcach etablierte

Schule für Kunststickerei und
Spitzen-Industrie

•nfmlaasen. Dio gänzlicho Unbegründethoit
dieser Nachricht nöthigt mich zu der Er-
klärung, dass ich meine oben genannte Sehulo
nach wio vor fortführe und jodorzoit bereit
bin. neue Schülerinnen|indiesolbe aufzunehmen,
•owio auch allo, mir von dor geohrten Damen-
welt zukommenden einschlägigon Aufträge
prompt und billigst auszuführen. (ß&4)

Laibach, am 2. Februar 1881.

Johanna Föderl-Galenberg,
Hoipitantin der Fachschule für höhere Kunst-

stickerei in Wien,
Domplatz £Tr. 3.

L̂  Künstliche 8

Ä wcrdcn nach neuestem a mei i kanischcmÄ!
N Sustcm in Oold, V u l c a n i t oder <5elln«lZi
Ä lo ld schmerzlos eingesetzt, P lomben i n ^
m Vo id lc Ä
lnVolllommen schmerzlose Zahnoperationen Ä
L mittelst Ä

8 Lustgas-Narkose H
« beim ,Ü242, 30 Ä

Ä an der hradehfy.Nlücke im 1. Gtock. Ä

heilt geheime Kraulheiten jrdev A,t (auch vc».'
allcte>, IllSbrsoiidcrc Harnröhrenftüsse, Pollu»
tioncn, Mauncsschwäche, Ocschwürc, Zyphilis
und Hautausschlüge, Fluss bci Frauen, ohn?
Vcrussjlönmg des Patienten nach ganz neuer
Methode in nur wenigen Tagen grundlich

!di^ret) Oldilnuion: (32l6j 70

Wien, Mariahilfcrstraße Nr. : i l .
täglich von 9 bis 6 Uhr. Sonn- und Feiertag?

uon s bis 4 Uhr. Honorar mähig

Beachtenswert!
Als rühmlichst bewährtes, unüber-

treffliches Naturhellmittel gogen Gicht,
Rheumatismus, Nervenschwäche, Krem-
und Brustachmorzon kann dor vom Che-
inikor Ludwig Koch erfundene und eigens
fabriciorte

Fichtennadeläther
bciteus empfohlen werden
Preis Vt Flasche 40 kr., 1 Flasche 75 kr.

Lagor davon halten:
In Laibach: Horr Apothoker Ga-

briel Plceoli, in CI1U Herr Apotheker
J. Kupferschmidt, in Klageofurt die
Herren Apothoker Herrn. Kornmeter und
W. Thuruwald, und in Pcttau Horr Apo-
thuker Ign. Behrbalk. (Ml) 6-2

Eisenmöbel-Fabrik
voa (108) 104-9

Reichard & Comp,
in Wien, HL, Marxergaaae 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Restaurateure
und Gärten. Neuer illustrierter Preis-

courant gratis und franoo.
Das Internationale Patent- und teoh-

nlsoho Bureau der Firma Eelohard und
Comp. in Wien, HZ.f Marxergase 17, bo-
sorgt Patento für daa Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Vorlangen dio form-
gorochton Beschreibungen und Zeichnun-
gen für dio Patentworbor an, übersetzt in
alle Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung der von ikrbeaorgten Patente
in allen Ländern Proapoctc des Patent-
und technischen Bureaus von Reichard
und Comp. in Wien gratia und franco.

Asthma.
Ein «chnell und sicher wirkendes Mittel !

geqen Uslhma. von ärzllichcr Seite erprobt ^
und al« zuverlässig empfohlen, versendet
gegen FrancoEiliseildung von 2 fl. 50 lr, !
oder b Mar l franco (473s) Ib -12 ^

Äpothetcr in Glcichenberg, Tteiermall.

— —— >

(32—3) Nr. 11,425.

Uebertragung
dritter efec. Feilbictung.
Ueber Ansuchen der Johann Kovsca-

schen Erben von Niederdorf (durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg) wird die mit dem
Bescheide vom 7. Juni 1880, Z. 5295.
auf den 7. November l. I . angeordnet

'gewesene dritte executive Feilbietung der
dem Anton ^oigelj von Niederdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1036 ft. bewer«
teten Realität »ud Nectf. - Nr. 574 »ä
Herrschaft Haasberg wegen schuldigen
300 si. sammt Anhang auf den

23. F e b r u a r ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
Dezember 1860.

(4883- 3) Nr. 4822.

Kundmachung.
Dem Ive Matetik von Tribute

Nr. 47. uilbelannteu Aufenthaltes, rück«
sichtlich dessen unbekannten Nechtsnach.
folgern, wurde über die Klage 6s prkeg
10. Juni 1880. Z. 3489', des Miko
Züvauik von lHriblje Nr. 73 wegen 30 fl.
Herr Peter Perie von Tschernembl als
Curator kcl actum bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum Vagatell«
verfahren die Tagsahung auf deu

23. Feb rua r 1 8 6 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
13. August 1880.

Zahnarzt Dr. Hirschseid
aus Wien,

„Hotel Elephant" Nr. 46 und 47,
gibt hiemit bekannt, dass er nur noch einige Tage hier ver-
bleiben wird. (538) 6

Kais. königl. concessioniertes

Militär-Lehr-Institut Gischler
(Pension at),

Wien, Stefansplatz, Jasomirgottstrasse 8.
Vorbereitung direct zum C a d e t e n (es ist am vorthoilhaftestön, dio Cadeten-

prftfung - v o r <A«r ^ .•aeon. t ier-o.rLg" abzulegen), ferner «um B l n j A l x x l g - -
i F x e i w i l l l g r e z i , zur Aufnahmsprüfung für Weinskirch«n, Fiumc und allo
anderon Militär-Bildungsanstalten. (645) 4 — 1

Die neuen Curse beginnen am, 2. März,
für Schwächere am 2. Februar.

Programm und Verteichnis dor bweita Abiolvierten wird gratis gegeben.

Nur das Gute findet schnellen Eingang.
Es sind nicht viol mehr wie 3 Jahr* verstrichen, seitdem Ich von New)'*1*

nach London kam, um moinon neuen Artikel in Grosabritannien einzuführen. NM*1

meiner Ankunft begann ich mein Geschäft in oiner ruhigen, nicht Aufsehen erregend«
Weise und hatte zuerst nur ein Souterrain und ein kleines Comptoir. Von hier aüJ

versandte ich nach allen Theilen Englands, Irlands und Schottlands kleino Muster*
nakote meines Artikels, um Gelegenheit zu goben, Versuche damit anstellen zu könnW
Mein Extract wurde vom Publicum mit grossem Beifall aufgenommen, und taW
ala Beweis dienen, dass ich in dou orstonswölf MonatenBostollungon auf 200,000 Flaschea
moinor Specialität empfieng. Vielo von diesen Bostollungon kamen mir von j ^ 0 0

Leuten zu, welche den Artikel zuerst brauchten, und nachdem sie «ich voa dom
Werto üborzeugt hatten, empfahlon sie denselben anderen. Wenn dies nicht o&
Fall gowoson wäre, &o würde ich nicht imstande gewesen sein, mein Geschäft weiW
zu führen.

Dio Unkoston, ura meinen Artikel in joder Stadt einzuführen, waren grö»"*'
als dor Gewinn an dem Verkaufton; jodoch da ich von dem grossen Worte u"0

Verdienste raoinea Artikels überzeugt war, so verliess ich mich auf da» Public""1'
den Artikul gogonseitig zu empfehlen, um so alsdann meine Auslagen wieder zurü<>
zu bekommen. Ich hatto mich in meinem Vertrauen nicht gotäuscht, wio OMP
deutlich bowoist. Erinuthigct durch den moinom Kxtracto gozollton Beifall, vor»"'
zuschreiten, vorlogto ich nioin Geschäft in boquomoro Localitäten, und hior, *"
vorher auch halfen mir dio Vorzüge meines Artikels w ei tor. Im zweiten Jahro umpfî 1*
ich Bestellungen auf beinahe 600,000 Flaschen. Mein« Briefmappe wurdo jodeu 'J*#
achworor von den hundorton, ich kann sagon tausouden AnorkonnungH-Attosten un'
Dank8chroiben über meinen „Shäkor-Extract* (Soigels hoüsamor Syrup). Dieso« -"
ein hebendes und heilendes Mittel gogon Leborleiden, Unvordaulicbkoit uiul Mag?0'
beschwordo — war der Artikel, welchen ich in Gros.sbiitannion oinführto und wold10'
dort mit so grossem Vortrauon und allgomoiuom Anklang aufgenommen wurdo. Ĵ yrC

oingehendsto Studien und Feststellungen habe ich mich überzeugt, das« dio uioiök'n
Leidon, von welchon die Menschen unserer Zoit heimgesucht sind, durch unreffoliuiüitf
Action des Magens odor dor Leber horvorgorufen werden. Da ich boi der "Holi»9 "
lung dieser Leidon oiii Mittel gefunden habo, vou dosson grossem Worte ich u>lC

durch oigone Erfahrungen in Amerika überzougte, so beschloss ich, nach Kurop*
zu gehen, um dort zu versuche», meinen „Shäkor-Extract" ebenfalls uifjzuführeij-
Ich muss aber hier besondora bemerken, dass ich nicht :1H „Abontouror" üiC,
Europa kam, donn ich war Kigonthüuior eines grossen Geschäftes in Amerik» n"
hatto mehr als hinreichende Mittol für luoiuo Bedürfnisse. Mein Geschäft deling
aich im dritten Jahro noch mohr aus, uud der Vorkauf in England allein belief s'cü

auf 900,000 Flaschon, was mit dem verkauften Quantum dos erston und zweit-00

Jahres oino TotaLsutumo von 1.700,uOO Flaschen orgibt — in der kurzon Zoit v°n

drei Jahren, und dazu von <ünom vorhoi' gaz uubnkaniiteu Mittel Ohno H(?itn> Vô
züge wir» das unmöglich gewesen. In Grossbritannion ist dor „Shilker-Kitr»ot
vou Anfang an gogonseitig flohr «mpfohlon wordou als oin Mittel gegen Verdauung'
boschwordou, Loborleidon und Magonübol, und glaub« ich daher, dans die lioreî -
willigkeit, mit wolchor der „Sbäkor-Extract" aufgonommeu, und dor ouormo Bo^»"
beste Jiowoiso sind, daas der ..ShJikor-Kstrftct1 oin ausgezeichnete« Mittel g«ff*n

jfODaiinto Loidon ist. Erinuthiget durch dio vorzüglichsten AUest», welche ich ompf»11/?00

habo, begann ich moin Goscbiift nach vorachiedenon Länder« auszudehnen, wortib*'
ich Nihores weiter hinten mittheil«. (;iü7; H

Uuvordaulichkeitcn — gogen wolcho der „Shäkor-Extraot" das bosto lieilinit**
ist -•- besitllon uns gau« unverhofftorwewo, wie ein Dieb in der Nacht.

Dio Pationten empfinden Schmerzen in dor Brust und Soito, zuweilen lj*
ßücken; sie fühlen sich dumpf und Hchliifrig, dor Mund hat oinon üblon Geacbm»0».1
besonders des Morgens, eine Art dicken Schleime« setzt sich an don Zähnen fest u»a

macht den Athom anderen widorwärüg. Der Appotit int schwach und der M>^n

hat das Gefühl einer achweron Last, uud auf den Bodnn doflsolboti zuwoilen ^0

Vorlangon, welches koino Nahrung atillon wird. Dio Augen .nind eingosuokon; ^lt.
Hände uud Füsse werdon kalt und fühlen sich klebrig an, od iat dios in der Tb*'
oine Art kalten Scihwoissos. Dor Patient fühlt sich bostindig müdo und dor Set'*1

gowährt ihm koino Erholung; nach einiger Zoit wird or nervös, orrogbar und fln»^
und soin Gemüth füllt sich mit trüben Vorahnungon Der Kopf ompn'ndot SchwiD^0^
— oino Art von Wirbol, wunn man sich plötzlich orhobt; dio Godarmo werdon h»^
und dio Haut zuweilen trookon und hoiss. Das Blut ist jotzt dick und »tngnioren" >
das Weüwo dea Augos färbt sich gelb. EH stellt sich häutige« Ausspeien dor Nahrun#
ein, üuweiloti verbunden mit oinom sauron Goschmack im Munde, boi andoron dagoÄ1^1

mit süs8lichom Go«chmacko. Dioso Symptome sind häufig von Herzklopfen hoglei""
so das dor Patient glaubt, or habo oin Horzloidon. D&» Gosicht wird schwach, f0\
don Aogen bofindot «ich oin Nobel, o.s fitollt sioh grosso Niodergo«c.lilagonhoit ut'.
Schwäche oin. Nach oinor Weile wird man von ohiom Huston geplagt, wolchor »uarj
trocken, dann aber uach wenigen Monaten von oinem grünlich gefärbten A«»**f!
bogloitot ist. Alle dioao Symptouio siud nicht nothwondiger Woiso r.u deraolben **p

vorhanden, sondern abwochsulnd «ino« nach d«a andoron, umi in der Itogol ^9

derselben zu gleicher Zoit.

Eigenthümer A. J. White, Frankfurt a. $•
In Laibach: J. v. Trnköczy, Apotheker.

PepAlH In Wien: In der alten k. k. Feldapotheke, I , am 8t?san*nlut2> <***
Fr. X. Plobau, Apothoke; „rum gold. Hirschen", I., Kohlmarkt, des W Twerd/'
„Kngol-Apothoko1-, IM am Hof, dos C. Haubner; Apotheke „«um rothen kronen"»
L, am h«beu Murkt, dos A. Kgger; „Schwan-Apothoko^, IM am Schottenrl»*'
des B. Bibus; Apothoko Bzum heil Lwpold14, 1., Plankengasse 6, de« Ph Noustji0'
^Mohroii-Apotheko", I . , Tiu-ülaubcn 27, des J. Weiss; Apothoko „zur hoil Brigitt»*'
I . , ]UHuii«rstraHse .», Gebrüder li Fritz, Droguiston; I I . , Brigittaplat^t ^
l)c. Klnmann; wBäroi)-ApiitliekoM, I I . , TuborstraüHC, dan M. Sobol; Dr A\m*^$t

UofltMiborg, 111., l tadetrkj pints; Apotheke am Kenuweg, I I I . . d'ea Ant Mayflti

ApoUeke „rur hoiligon Dreifaltigk<;itM, IV., >Vledencr HüuptutraSNe 16, ^
Dr. J. LamaUch; IV., Wiedener Hauptstiasse 61), Apotheker Dr Schlo«*8r;

V., Wlmmergasse 33, M. Schnoid; Apothoke „turn Kreutt", VII Mar la» ' " ' ^
Strasse 72, des M. Zavaros; VII., MurlahilserstraHse Io6, Apo'th A Boa*^'
Witwe; Apotheke „zur Barmherzigkeit", VII., KaiBerstrasse SW, des Jul Horbftbn/;
Apothoke ^zura goldenen Elophanten*, VII., htist-fause, dos Ludwig Litm- St An°*"
Apotheko", IX., \\ ULriugerstraHSC, des C. Firbas; IX., Por'/elläilffftx»6 ^
C Ploy'scho Apothoko. — Iu den Provinzen dio Apothoker: Agram: A|)othOi<0

des M.L. Finkh; „Salvator-Apothoko" dos S. Mitlbach. AuHterUtz Ä. Przik^'
Buden: G.Schwarz Beiz, Galizicn: Apothoko dos Josef Gross. KrÜun: F. ^l}t>.
liozeu-. H. Sprotter. Brlix: Ford. Fleck, Droguist. Urody: Liszka lindap^j1;
Apotheke des Josef v.Török, KönigsgasBo 12. Oilll: J. Kupferschmidt bcutHclor0"1

W. Kabelad. D.-FÜldvar: Josef v.Pap. Eaneig: J. Gobotzky. Oraz: Fr. A. Gschih»/;
Gr.-Be«8kerck: L. Monczor. Uyonuyös: Ford. Morsitz ürUnbar^, Oborösterro^j
Jos. Müller, Apothoker. Ginunden: A. Kaymann. Hormannstadt: Aug. T<^tsC

H.-M.-Vusarliely: Jul. Kiss Iglnu: V. Indorka. Innsbruck: F r Winklor. ^*1.^
rzuga, Galizien: li. Heger. KurUludt: Apothoke do« G. Findeis Klaf^a g
P. Birnbachor Kraka: Josef Trauczynski Krem»: S E. Kloewei'n Kult<> n b ' r .
Pr. Slavik. Klausenburg: J. Bird. Lemberg: Potor Mikolasch- Sigmund ß« c k ö r ;

K. Krzyzanowski. L6vÄ (Lovonz): Ed. Bolomann. Leiimerltz (Bi.hmenl- K I>abl ^
Kronen - Apotheko. Lleslng; A Ilusa. Liiut: A. Hossstettors Erben • A KupP°r,
M-Bnckwltz: C. Blodig. MXhr.-WelMklrchen: J. Kriogelstein Mera«: A "*":
Milovka, Galizion: A. Quirini. Miskolcz: Dr. M. Horcz. Nussdorf boi W»»»;
Kol.Bolfy. Nyirejryliäza: Ein. Roranyi. Neutra: Cornell Tombor Neusat«- AP'
thoko dos C. B. Grossingor. Nt-utltscheln: Jul. Neussnr. Oedenburff- A.Uor «'
St. Pol ten: 0 Hasaak. PreMbur«: Folix Pistory, Apothoko „zum rothen Krob»»» J
Apothoke „zur heil Dreifaltigkeit" do« Friedrich Ilonrici. Apothoko zu St M»rl1'!,
dos ßud v Söltz. Prcssnltz: A Griosgl. Heichenberg: Josof v Ehrlfch P»01"80«;/
W. H. Grafs. Pi lsen: E. Kalsor. Pn i f : Apothoko des J«m„f Fürst am p 0 / ' . '
P rerau: Apotheke ,.zum goldenen Adlor* dos Ignatz Psota Hzegedin: A.K°* J
Karl v.BarCÄHJ! Hanz: V. Kraus, Drogimt Saugerberjr: Josef Zioglor. »alzb,u^o'
Dr. v Sedlitzky, k k. Hofapothoko. Schemnltz: Fr. Siankay Sternberg, > l ä h ^ i
A.Ferkl. Troppon: A. Plachky. Temesvur: C.M.Jabora Apotheko, Stadt, HwtfVj
gasso, Stefan F. Tarczay, Apothoko „St. Mariahilf". Ilng.-Hrudiflch: Josof °5 tjßr-
Villach: Kumpfs Erben. Tlnkovee: L. v. Alemann. Wlndlnchgar8ten: K m > % :
Warasdlu: Apothoko d)s A. Hochsinger. Wels: K Richter. Wleuer-»1 1 8 1*
Apotheke do« Fr. Koltschursch. Znalm: E. Schorko _ ^ ^

Vnick u»^ V«rl«g v,n tzg.H. Kl«l«»«tzr «"tz«d. V«nbloß-


